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Kurzfassung  

Zielsetzung des Projekts ist es, die akut vom Aussterben bedrohte niederösterreichische 

Brachvogel-Brutpopulation und ihrer Lebensräume (auch außerhalb von Schutzgebieten) zu 

erhalten. 

 

Der Große Brachvogel ist eine in NÖ vom Aussterben bedrohte Vogelart, welche in der Zent-

ralen Feuchten Ebene (FE) und am Flugfeld von Langenlebarn ihre beiden letzten zusammen-

hängenden Verbreitungsgebiete in NÖ besitzt. Im Rahmen des vorliegenden Artenschutzpro-

jektes 2022-2024, wurde neben einem jährlichen Monitoring des Großen Brachvogels die Um-

setzung von speziellen flächenbezogenen Schutzmaßnahmen im Bereich von nachgewiese-

nen Brutplätzen auf Acker-, Wiesen- und Brachflächen im vorliegenden Bearbeitungszeitraum 

durchgeführt. Dabei wurden 2022 und 2023 noch Fördermittel aus einem speziellen Fördertopf 

verwendet um kurzfristige Ziele in Form von Pflegeauflagen in den beiden Brachvogelrevieren 

mit Hilfe der dort wirtschaftenden Landwirte umzusetzen. Das mittelfristige Ziel bis Anfang 

2024 war die betroffenen Landwirte in die Naturschutz-Maßnahme NAT zu integrieren. Zu-

sätzlich wurde eine Akquisition von anderen Landwirten um diese Flächen herum durchge-

führt. Auch im Bereich des Flugfeld Langenlebarn wurde eine Akquisition von geeigneten Flä-

chen mit geeigneten Pflegeauflagen für den für den Großen Brachvogel im Rahmen von NAT 

betrieben. 

 

Im Projektzeitraum 2022-2024 wurden jährlich im Frühjahr Brutbestandserfassungen und Lo-

kalisierungen der Brutplätze beim Großen Brachvogel durchgeführt, wobei insgesamt nur ein 

Bruterfolg mit vier flüggen jungen Brachvögeln in diesem Zeitraum nachgewiesen werden 

konnte. Weiters wurde im Berichterstattungszeitraum die Einrichtung von Brutplatzförderungs-

flächen in der Feuchten Ebene sowie um das Flugfeld Langenlebarn durchgeführt. Für ausge-

wählte Flächen (50 Schläge) wurden insgesamt 12 landwirtschaftlichen Betrieben die Teil-

nahme bei der ÖPUL-Naturschutzmaßnahme NAT für eine Brachvogel-freundliche Bewirt-

schaftung der Flächen angeboten. 

 

Im Monitoringjahr 2024 konnten von April bis Juni durch langanhaltende Niederschläge sowie 

Hochwasser an der Piesting und deren Nebengewässer in der Feuchten Ebene erstmalig wie-

der nennenswerte Sutten-Ausprägung beobachtet werden. Die größte Sutte mit ca. 2.000 m² 

im Südwesten von Moosbrunn war dabei Anziehungspunkt für viele Entenvögel (Krickente, 

Knäckente), Gänse (Graugans, Brandgans), Limikolen (Dunkler Wasserläufer, Bekassine) und 

Trauerseeschwalben, welche großteils auch als Brutvögel nachgewiesen werden konnten. 

Aber auch dutzende von Kibitzen sowie ein Pärchen vom Großen Brachvogel (nach der Brut-

aufgabe) wurden an den Ufern der Sutte bei der Nahrungsuche beobachtet.  
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Durch das Fehlen von ausreichenden Abtrocknungsphasen für den Großen Brachvogel und 

seiner Jungen in diesem Zeitraum, konnte bei den anfänglich vier nachgewiesenen Brutpaaren 

in der Feuchten Ebene bei nur mehr zwei Brutpaaren ein Bruterfolg mit jeweils einem Jungem 

verzeichnet werden. Die beiden Jungvögel stammten jeweils aus einer Erstbrut und Zweitbrut. 

Die anderen beiden Brutpaare verließen das Brutgebiet relativ bald nach dem Ausfall der Brut 

im Mai. 

 

Weitere Kartierungstätigkeiten führten zu einer Einzelsichtung eines Altvogels am Truppen-

übungsplatz Großmittel, sowie zu der Mehrfachsichtung eines Brutpaares am Flugfeld Kot-

tingbrunn. Ein Bruterfolg konnte in beiden Fällen nicht nachgewiesen werden. Ein junges Pär-

chen Großer Brachvögel (1-2jährig) wurde badend in einer Ackersutte im Revier Herrngras 

nachgewiesen. Es durfte sich um Durchzügler gehandelt haben, da es sich um einen Einzel-

nachweis handelte. 

 

Ein Fortbestehen der Population des Großen Brachvogels im Bereich des Flugfeldes von Lan-

genlebarn wurde durch ein neues Pflegeregime im Zuge von internen Flugsicherheitsauflagen 

mit ca. vier vollflächigen Häckselterminen pro Jahr (2023) in Frage gestellt. Eine Lösung für 

dieses Problem wird seitens der NÖ Landesregierung für 2024 angestrebt.  

 

Im Zuge der Erstbeobachtung konnten noch drei Brutpaare am Flugfeld von Langenlebarn 

nachgewiesen werden. Durch mehrfach durchgeführten Häckseltermine 2023 war die Wuchs-

leistung des FFH-Lebensraumtyps (Artenreiche Glatthaferwiese) 2024 geschwächt und erst 

beginnend mit Anfang Mai war die Wuchshöhe ausreichend für einen Brutbeginn der drei Brut-

paare des Brachvogels. Anfang Mai waren bereits etwa die Hälfte des Flugfeldes, gehäckselt. 

Die Restflächen wurden kontinuierliche verkleinert, sodass am 14.05.2024 das gesamte Flug-

feld einmal gehäckselt war. Eine erfolgreiche Brut des Großen Brachvogels in Langenlebarn 

war 2024 rein rechnerisch nicht möglich. 

 

Im Bearbeitungsjahr 2023 wurde eine einjährige Flächensicherung im Bereich eines langjäh-

rigen Brutplatzes mit (ca. 2,0 ha) in der Feuchten Ebene über einen externen Fördertopf durch-

geführt. Zusätzlich konnten durch Akquise 12 Betriebe mit insgesamt ca. 50 Schlägen (ca. 20 

ha) für eine Teilnahme an der ÖPUL Naturschutzmaßnahme NAT in der Feuchten Ebene (8 

Betriebe), und im Bereich um den Fliegerhorst Leopold Figl in Langenlebarn (4 Betriebe) ge-

wonnen werden. 

Die Betriebe konnten nicht alle Flächen im Jahr 2024 anmelden, weil zum Zeitpunkt der Ak-

quise bereits Wintergetreide angesät war oder andere Verpflichtungen bestanden. 

 

Man kann für die Population des Großen Brachvogels in der FE (wie vielerorts in Mitteleuropa) 

von einer klassischen „predation trap“ ausgehen, in Kombination mit jahrelangem Nieder-

schlagsmangel in den Wintermonaten, welcher die Nahrungssituation zusätzlich verschlech-

terte. In Frage kommende Prädation findet durch z.B. Dachs, Fuchs und Steinmarder sowie 

durch Raubvögel und Nebelkrähen im Gebiet statt. 
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Einleitung 

Der Große Brachvogel (Numenius arquata) wird in der Roten Liste Österreich (Dvorak 2017) 

als stark gefährdet geführt und kommt in NÖ als Brutvogel nachgewiesen in der Feuchten 

Ebene, deren Ausläufern sowie im Tullnerfeld vor. Die Gesamtpopulation ist überaltert und 

weist seit 2015 keine bis sehr geringe Nachwuchsraten auf. In NÖ gilt er daher als vom Aus-

sterben bedroht. 

Der Lebensraum des Großen Brachvogels erstreckt sich in Niederösterreich auf spät gemähte 

feuchte Niederungswiesen in der Feuchten Ebene. Neben dem Kerngebiet der Population, der 

Zentralen Feuchten Ebene, werden vereinzelt auch deren Ausläufer besiedelt, wie diverse 

Feuchtwiesen im Steinfeld. Selbst Trockenrasenflächen im Truppenübungsplatz Großmittel 

werden von ihm besiedelt, da Feuchtwiesen in der Nähe sind. Er gilt als Schirmart für viele 

anderen Wiesenbrüter und damit auch für deren Status quo im Gebiet. 

Die Tatsache, dass der Brachvogel zwischenzeitlich versuchte auf Ackerflächen in Getreide 

zu brüten, ist durch einen hohen Verfolgungsdruck durch Prädatoren (z.B. Aaskrähe, Eigen-

beobachtung Grinschgl (2005-2017) sowie die geringe Deckung im zeitigen Frühjahr in den 

Feuchtwiesen zu erklären. Diese Versuche wurden jedoch aufgegeben und betreffende, lang-

jährig besetzte Reviere verwaisten in der Folge. 

Aktuell brütet der Große Brachvogel in der Feuchten Ebene vorzugsweise auf Grünlandresten 

und Wechselwiesen, welche in einer offenen Feldflur liegen und sich mit spät angebauten 

Ackerkulturen verschneiden.  

Im IBA Bericht - Important Bird Areas (Dvorak, M., 2009) wurden für die 1970er Jahre für die 

Feuchte Ebene noch 15 Brutpaare angegeben. Ab 1998 wurden dann nur noch 5-7 Brutpaare 

mit sehr geringem Bruterfolg in der Zentralen Feuchten Ebene nachgewiesen. Wobei auch 

abseits der Brutgebiete am Durchzug bzw. nach der Brutzeit ab 1998 bis zu 30 Individuen 

gezählt werden konnten.  

Ab 2005 wurde in der Feuchten Ebene ein von der Naturschutzabteilung des Landes NÖ ge-

fördertes Monitoringprojekt gestartet. Ab 2007 konnte für den Großen Brachvogel über die 

ÖPUL-Gebietsbetreuung spezielle früh gemähte Wiesenflächen in einem Flächenausmaß von 

ca. 20 ha in Abstimmung mit den Bescheiden von Naturdenkmälern und Naturschutzgebieten 

sowie den Bewirtschaftern umgesetzt werden (Grinschgl, F. 2007, pp.20). 

Diese Flächen konnten im ÖPUL-Programm 2015 nicht übernommen werden, was zu einer 

Verschlechterung der Ausgangssituation für den Großen Brachvogel geführt hat. In den Jah-

ren 2015 bis 2018 gab es keinen Bruterfolg in NÖ beim Großen Brachvogel. Im Rahmen eines 

dreijährigen Artenschutzprogrammes von 2018-2020 wurde ein neues pragmatisches Konzept 

zur Brutplatzsicherung und -optimierung umgesetzt, mit dem Erfolg, dass 2021 ein erster 
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Brutversuch auf einer dieser Schutzflächen gelang. Diese Erfahrungen wollte man auch im 

neuen Artenschutzprojekt 2022-2024 berücksichtigen und neben einer Akquisition von neuen 

NAT-Flächen für den Großen Brachvogel, ein Angebot an jährlich festzulegenden Schutzflä-

chen im Bereich von ungesicherten Brutplätzen schaffen.  

 
Abbildung 1: Brut- und Einzelnachweise Großer Brachvogel in NÖ 2024, NÖ IMAP, Bundesamt für Eich- 

und Vermessungswesen (BEV), Land Niederösterreich (Eigenbeobachtungen=Rot) 
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2. Material und Methoden  

Folgende Ziele wurden zu Projektbeginn definiert:  

o Die akut vom Aussterben bedrohte niederösterreichische Brachvogel-Brutpopulation 

und ihrer Lebensräume sind (auch außerhalb von Schutzgebieten) zu erhalten. 

o Die Ansprüche des Großen Brachvogels werden bei der Grünland-Bewirtschaftung 

am Fliegerhorst Brumowski berücksichtigt. 

o Der Bruterfolg hat sich, als Basis für eine positive Populationsentwicklung, erhöht. 

Das jährliche Monitoring des Großen Brachvogels in der FE wurde von 2022 bis 2024 durch 

die Projektleitung durchgeführt. Im Zuge der vorangegangenen Monitoringprojekte in der FE 

seit 2005 hat sich eine Linientaxierung durch die relevanten Wiesengebiete, welche von 

Äckern und Feuchtbrachen durchzogen sind, bewährt. Die Morgen- und Abendstunden sind 

für Brachvogelnachweise besonders geeignet. Auch zur Mittagszeit sieht man zur Brutzeit öf-

ters rastende und sich pflegende Altvögel im Revier. Im Allgemeinen ist der März die Ankunfts-

zeit des Brachvogels im Brutgebiet und durch das sogenannte März-Trällern, welches im Flug 

vorgetragen wird, fliegen oftmals Männchen und Weibchen gemeinsam die Reviergrenzen ab. 

Im April eines Jahres wird es dann relativ leise und die Brachvögel sind allgemein scheu und 

verhalten sich sehr heimlich. Zu diesem Zeitpunkt sind Männchen und Weibchen oftmals bei 

der Brutablöse zu beobachten, wobei sie in alle Richtungen verleiten und die Lokalisierung 

ihres Brutplatzes eine Herausforderung darstellt. Die jungen Küken sind Nestflüchter und lau-

fen in der Regel ab Mai während der Nahrungssuche dem jeweils führenden Altvogel hinterher. 

Oftmals kann man Warnrufe der Altvögel an die Küken vernehmen, wenn sie sich bei der 

Nahrungssuche zu weit entfernt haben oder wenn ein Greifvogel oder eine Aaskrähe überflie-

gen. Ist eine Brut erfolglos, kann man bereits im April nach der Phase der Verleitung am Brut-

platz plötzlich wieder beide Altvögel auf entfernteren Flächen bei der Nahrungssuche sehen. 

Nachbruten des gleichen Brutpaares im Mai sind möglich und in der FE häufig.   Alle ange-

führten möglichen Einzelbeobachten summieren sich zu der aktuellen Revierabgrenzung und 

zum wahrscheinlichen Brutplatz eines Paares. Aufgrund der prekären Lage der Gesamtpopu-

lation und einer möglichen Störwirkung wurde seit Beginn des Monitorings im Jahr 2005 nie 

ein gesichteter (brütender Altvogel) oder vermuteter Brutplatz aufgesucht und auf die Gelege-

größe kontrolliert. Durch die langjährige Vorkenntnis des Untersuchungsgebietes sowie der 

bestehenden Kontakte zu diversen Landnutzern kann die Umsetzung von Schutzmaßnahmen 

im Nahbereich des Brutplatzes vom Großen Brachvogel in der FE relativ unklompliziert und 

effizient durchgeführt werden. Im Bereich des neuen Untersuchungsgebietes beim militäri-

schen Flugfeld von Langenlebarn ist die Umsetzung von Schutzmaßnahmen an die Sicher-

heitsvorschriften der Flugplatzlandwirtschaft gebunden, welche das Kollisionsrisiko eines Vo-

gelanschlags ausschließen soll. 
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In enger Abstimmung mit dem Auftraggeber wurden bereits beim Artenschutzprojekt für ge-

fährdete Vogelarten in Niederösterreich 2018-2020 der mögliche Schutzmaßnahmen-Katalog 

für die Zielart konzipiert und in der Folge dazu Anfang 2018 eine Kostenkalkulation für die 

Projektjahre 2018 bis 2020 erstellt. Es handelt sich dabei einerseits um die Abgeltung des 

Nutzungsentgangs auf Flächen mit Brachvogelnachweisen auf denen diverse Kulturarten an-

gebaut werden sollen/wurden und in der Folge ein Befahrungs- und Begehungsverbot zwi-

schen 15. März und 31. Mai auf den Kulturen mit dem Bewirtschafter vereinbart wurde. Ande-

rerseits um Biodiversitätsflächen/Grünbrachen, auf denen ein früheres mehrmaliges Mulchen 

zwischen 10.05.- 07.06. und zwischen 01.08.-01.09 für den Brachvogel durchgeführt wurde. 

Zudem besteht noch die Möglichkeit der Schaffung von kurzrasigen Flächen für die Küken des 

Brachvogels auf Grünland durch frühzeitige Mahd zwischen 01.05.und 15.05. 

Diese beiden Maßnahmen ermöglichen flexibel auf die aktuell jährlich wechselnden Brutplätze 

des Großen Brachvogels zu reagieren und ein Maximum an Störungsminimierung sowie den 

Bedarf an kurrasigen Flächen zum Abtrocknen und zur Nahrungssuche der Küken abzude-

cken.  

Für dieses Artenschutzprojekt wurden 2022-2024 folgende relevante Maßnahmen zur Errei-

chung der gewählten Zielsetzungen bearbeitet: 

2.1 Brutbestandserfassung und Lokalisierung der Brutplätze 

Eine jährliche Erfassung des Brutbestandes (inklusive Bruterfolg) des Großen Brachvogels in 

den bekannten niederösterreichischen Nachweisgebieten diente als fachliche Grundlage für 

die weitere Planung und gleichzeitige Evaluierung der gesetzten Schutzmaßnahmen in den 

Jahren 2022-2024. Um das Kartierungsgebiet für die Zielart Großer Brachvogel im Natura 

2000 Gebiet der Feuchten Ebene abzugrenzen, wurden die Gebietskenntnisse des Auftrag-

nehmers herangezogen, welcher hier seit dem Jahr 2005 den Artenschutz des Großen Brach-

vogels im Auftrag der NÖ Landesregierung Abteilung Naturschutz betreut. Daraus ergaben 

sich für den Großen Brachvogel Eignungszonen, die bereits im Artenschutzprojekt für gefähr-

dete Vogelarten in Niederösterreich 2018-2020 digital als Shapefiles abgegrenzt wurden. In-

nerhalb dieser Eignungszonen wird die Zielart in der Regel mittels Linientaxierung zwischen 

01.03. und 15.06. eines laufenden Kartierungsjahres erhoben. Zudem wurde auch der Be-

stand im Bereich des militärischen Flugfeldes von Langenlebarn erhoben. Dies konnte 2024 

nur durch Fernbeobachtung über den Sicherheitszaun getätigt werden, was wegen der einge-

schränkten Anzahl von Aufstellpunkten nur an drei bis vier Orten möglich war. Grundsätzlich 

liegt für den Auftragnehmer eine Unbedenklichkeitsüberprüfung seitens des Österreichischen 

Bundesheeres vor. 

2.2 Einrichtung von Brutplatzförderungsflächen 

Die Akquise von jährlich vier Hektar Brutplatzförderungsflächen im Nahbereich bzw. Aktions-

raum von aktuellen Brachvogel-Brutplätzen war in den Jahren 2022-2024 vorgesehen. Als 

Brutplatzförderungsflächen sind Wiesenflächen, Ackerflächen mit Wiesennutzung 
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(Wechselwiesen) und Ackerflächen mit Stilllegung (Grünbrachen) geeignet. Auf diesen Flä-

chen sollen einjährige Verträge für die frühe mehrmalige Mahd zur Brutzeit abgeschlossen 

werden, um den Bedarf an kurzrasigen Flächen zum Abtrocknen und zur Nahrungssuche der 

Küken abzudecken. Zur Brutplatzförderung zählen auch Nestschutz-Maßnahmen (z.B.: kein 

Betreten oder Befahren der Fläche), die sowohl im Grün- als auch im Ackerland umgesetzt 

wurden. Die betroffenen Flächen dürfen an keinem Förderprogramm (wie z.B: ÖPUL Natur-

schutz) teilnehmen. Die Ansprache von mehreren Landwirten war wegen der begrenzten För-

dermittel im Sondertopf nicht möglich und wurde schwerpunktmäßig auf einen Landwirt in ei-

nem Revier festgelegt. 

Darüber hinaus war eine Diskussion und Abstimmung mit dem Österreichischen Bundesheer 

und den Landnutzern zur Berücksichtigung der Ansprüche des Großen Brachvogels bei der 

Grünland-Bewirtschaftung am Fliegerhorst Leopold Figl sowie Aufnahme von relevanten 

Grünland-Bereichen ins ÖPUL vorgesehen.  

Bei einigen Flächen war 2023 für das laufende Mehrfachantragsjahr 2024 bereits Winterge-

treide gesät, diese können jedoch ab 2025 ebenfalls für NAT angemeldet werden. Eine Pro-

jektbestätigung liegt für diese Flächen weiterhin vor, zusätzlich erhalten die Betriebe bei der 

MFA-Abgabe noch einmal den Hinweis auf bestätigte aber nicht angemeldete Flächen. 

3. Ergebnisse  

 

3.1 Brutbestandserfassung und Lokalisierung der Brutplätze 2022-2024 

Im Jahr 2024 wurden vom 04.03. bis 02.07.2024 insgesamt 22 Erhebungs- und Teilerhebungs-

tage in beiden Schwerpunktgebieten sowie den Randgebieten im Steinfeld durchgeführt, um 

auch mögliche Nachbruten auszuschließen. Die Kartierungsergebnisse wurden 2024 GIS-mä-

ßig verortet und in die BirdLife - Datenbank auf ornitho.at eingegeben. 

In den trockenen Wintermonaten 2017 bis 2022/2023 prägten sich aufgrund der geringen Nie-

derschläge kaum Acker-Sutten in der Feuchten Ebene aus, was die Nahrungssituation für den 

Großen Brachvogel im aktuellen Bearbeitungszeitraum nicht vereinfachte. In den Monaten Ap-

ril bis Juni 2024 kam es zum Zeitpunkt der Jungenaufzuchtzeit zu starken, langanhaltenden 

Niederschlägen, aus denen in NÖ ein geringer Bruterfolg resultierte. Es konnte erstmal wieder 

nach vielen Jahren eine flächendeckende Suttenausprägung in der Feuchten Ebene festge-

stellt werden. 

Im Erhebungsjahr 2022 gab es je zwei nachgewiesene Brutpaare mit jeweils zwei flüggen 

Jungvögeln in der Zentralen Feuchten Ebene und in Langenlebarn. Der Zugriff auf Fremdda-

ten des Kartierungsteams vom LE-Projekt "Monitoring der Trielpopulation im Vorkommensge-

biet Steinfeld in NÖ" erbrachte vier weitere mögliche Brutpaare in den Ausläufern der Feuchten 

Ebene, sowie im militärischen Sperrgebiet von Großmittel. 



 

 

 

 

 

 

Artenschutzprojekt für gefährdete Vogelarten in Niederösterreich (2022 – 2024) 12  

   

Im Erhebungsjahr 2023 konnten in der Zentralen Feuchten Ebene anfänglich vier Paare des 

Großen Brachvogels nachgewiesen werden, davon unternahmen drei Brutpaare einen Brut-

versuch, welcher durch die starken und anhaltenden Frühjahrsniederschläge nicht erfolgreich 

waren. Am Flugfeld Langenlebarn Tullnerfeld konnten drei Brutpaare des Großen Brachvogels 

nachgewiesen werden, welche erfolglos brüteten (Ursache ein für den Brachvogel ungeeigne-

tes Wiesenmanagement). In den Ausläufern der Feuchten Ebene konnten zwei Brutpaare des 

Großen Brachvogels nachgewiesen werden, welche ebenfalls erfolglos brüteten. 

 Im Erhebungsjahr 2024 wurden in der Zentralen Feuchten Ebene anfänglich vier Paare des 

Großen Brachvogels nachgewiesen, davon unternahmen alle vier Brutpaare einen Brutver-

such, welcher durch die starken und anhaltenden Frühjahrsniederschläge nur einen geringen 

Bruterfolg hatten. Nur zwei Brutpaare konnten nach einer mehrwöchigen Niederschlagsphase 

im Juni und Anfang Juli jeweils mit einem flüggen Jungvogel noch im Gebiet nachgewiesen 

werden. Die beiden anderen erfolglosen Brutpaare konnten insgesamt nur zwei- bis viermal 

nachgewiesen werden. 

Angrenzend an das Revier Pischelsdorfer Feuchtwiesen wurden Anfang Juni zwei Altvögel mit 

einem flüggen Jungen an einer Ackersutte gesichtet. Es handelte sich um eine erfolgreiche 

Erstbrut.  

Eine nachweisliche Küken-Sichtung in der Riede „Herrn Gras“ am 25.05.2024 (vermutlich eine 

Zweitbrut) führte zu mehrfachen Sichtungen eines flüggen Jungvogels von Ende Juni bis An-

fang Juli 2024.  

Am Flugfeld von Langenlebarn starteten alle drei Brutpaare Ende April bis Anfang Mai 2024 

einen Brutversuch, welcher durch Häckseln von mehr als 50% der Wiesenfläche zu einer Brut-

aufgabe bei allen drei Brachvogelpaaren und Verlassen des Brutgebietes führte. Vom 01.05. 

bis 02.07.2024 konnte in Folge kein Nachweis mehr vom Großen Brachvogel in Langenlebarn 

erbracht werden. 

Die Population des Großen Brachvogels in den Ausläufern der Feuchten Ebene im Steinfeld 

(inkl. militärisches Sperrgebiet Großmittel) wurde 2022 - 2024 mituntersucht. 

Die durchgeführten Erhebungen im Jahr 2024 erbrachten ein bestätigtes Revier innerhalb des 

Truppenübungsplatzes Großmittel. Ein weiteres mögliches Brutpaar im Bereich des Flugfeldes 

Kottingbrunn konnte zweimal nachgewiesen werden. Es gelang jedoch kein Brutnachweis. 

Alle Nachweise wurden auf orintho.at eingegeben. 

Ein Auszug der Fremdnachweise des Großen Brachvogel 2024 aus Ornitho.at erbrachte inte-

ressant Nachweise, welche kleine Restvorkommen vermuten lassen und 2025 zu überprüfen 

wären. Es handelt sich um einen Juli-Nachweis von fünf Individuen nordöstlich vom Truppen-

platz Allensteig bei dem es sich um Zugsichtungen handeln könnte. In folgenden Orten wurden 

z.T. mehrfach Einzelindividuen gesichtet: Schönau, Marchegg, Prellenkirchen, Raasdorf, 
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Ardagger und Grafenwörth. Bei den meisten Sichtungen dürfte es sich um Durchzügler han-

deln. 

Tab. 1: Bruterfolg beim Großen Brachvogel in der Zentralen Feuchten Ebene 2005-2009, 2011, 2013-

2020, 2010 und 2012 gibt es keine Kartierungsdaten. Für 2015 liegen ehrenamtl. Kartierungsdat. vor. 

(Grinschgl, F., 2005-2009, 2011, 2013, 2014, 2016, 2017, 2018, 2019, 2020, 2021, 2022, 2023, 2024) 

Feuchte Ebene   

Jahr Brutpaare flügge Jungvö-
gel 

2005 7 2 
2006 8 0 
2007 7 6 
2008 7 4 
2009 7 8 
2010 - - 
2011 7 6 
2012 - - 
2013 7 4 
2014 7 3 
2015 5 0 
2016 4 0 
2017 4 0 
2018 5 0 
2019 3 0 
2020 2 0 
2021 3 3 
2022 2 2 
2023 4 0 

2024 4 2 
 

Tab. 2 u. 3: Bruterfolg beim Großen Brachvogel (GB) am Flugfeld von Langenlebarn (Revierjäger 2020; 

Grinschgl, F., 2021-2024) sowie Fremddaten aus dem NÖ Steinfeld: F. Grinschgl, 2021; Großes Moni-

toringprojekt der Trielpopulation durch die NÖ Straßenbauabteilung im Vorkommensgebiet Steinfeld in 

NÖ 2022-2023, Bruterfolg beim GB im Steinfeld, Ausläufer der Feuchten Ebene (Grinschgl, F. 2024) 

Flugfeld Langen-
lebarn Tullnerfeld 

  

Jahr Brutpaare flügge Jungvö-
gel 

2021 3 3 

2022 2 2 
2023 3 0 

2024 3 0 

Steinfeld Ausläu-
fer Feuchte 
Ebene 
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Jahr Mögliche 
Brutpaare 

flügge Jungvö-
gel 

2021 3 0 
2022 4 0 
2023 2 0 

2024 2 0 
 

3.2 Einrichtung von Brutplatzförderungsflächen  

 

Im Bearbeitungsjahr 2022 konnte die einjährige Flächensicherung im Bereich eines langjähri-

gen Brutplatzes (ca. 4 ha) in der Feuchten Ebene über einen externen Fördertopf durchgeführt 

werden. 

Im Bearbeitungsjahr 2023 konnte die einjährige Flächensicherung im Bereich eines langjähri-

gen Brutplatzes (ca. 2,0 ha) in der Feuchten Ebene über einen externen Fördertopf durchge-

führt werden. 

Eine Aufnahme von relevanten Grünland-Bereichen des Flugfeldes ins ÖPUL war bereits 

durch die zuständige Abteilung des Landes NÖ vorbereitet worden. Durch die Anschaffung 

eines leistungsstarken Häckslers wird der FFH-Lebensraumtyp einer mageren Flachland-

Mähwiesen (6510) des Flugfeldes geschätzt bis zu viermal pro Jahr flächig gehäckselt, was 

eine Brut für den Großen Brachvogel nicht möglich machte. Aus diesem Grund wurden im 

Nahbereich des Flugfeldes im Jahr 2023 über die ÖPUL –Naturschutzmaßnahme NAT meh-

rere Hektar Wiesenrückführungsflächen mit einer Mahdzeitpunkt-Verzögerung von drei Wo-

chen akquiriert.  

 

3.3 Schlussfolgerungen 

Eine neu entdeckte Population des Großen Brachvogels mit augenscheinlich drei Brutpaaren, 

oder gar eine Populationsverschiebung hat sich auf Wiesen des Fliegerhorsts Leopold Figl 

bereits 2021 aufgezeigt. Der Bestand konnte im Erhebungsjahr 2024 nachgewiesen werden. 

Ähnlich wie im niederösterreichischen Steinfeld liegen beide Wiesengebiete in einer Luftlinie 

von ca. 30-40 km zur Feuchten Ebene, womit ein räumlicher Bezug gegeben ist. Nach zwei 

aufeinander folgenden Jahren mit geringem Bruterfolg (s. Tabellen 1u.2), konnte parallel zu 

den eingeleiteten Schutzmaßnahmen eine leichte Zunahme der Frühjahrs-Niederschläge be-

obachtet werden, was zu einer günstigeren Nahrungsverfügbarkeit führte. Ein Brutvorkommen 

des Großen Brachvogels bei Gattendorf im Burgenland (2018 mit sieben Brutpaaren) besitzt 

keinen Kontext zu den niederösterreichischen Feuchtwiesen- und Brachen entlang der Leitha, 

die beiden Populationen könnten sich jedoch aufgrund der geringen Entfernung (ca. 40 km) in 

einem Austausch befinden. 
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Die fachliche Diskussion um die Abstimmung mit dem Österreichischen Bundesheer und den 

Landnutzern zur Berücksichtigung der Ansprüche des Großen Brachvogels bei der Grünland-

Bewirtschaftung am Fliegerhorst Leopold Figl verlief 2023-2024 erfolglos, da die zuständige 

Abteilung für die Flugsicherung einen möglichen Vogelanschlag durch den Großen Brachvogel 

als Risiko einstufte.  

Einem brachvogelfreundlichen Management der Wiesenflächen im Nahbereich der nordwest-

lichen Hangars, sowie der Start- und Landebahn, wurde aus Gründen Flugsicherheit (Kollisi-

onsgefahr) eine Absage erteilt. Im Jahr 2024 wurden die Wiesenflächen des Flugfeldes von 

Langenlebarn ab 01. Mai zur Hälfte durch Häckseln kurzgehalten, was zu einer Aufgabe der 

drei Brutreviere führte. Die Restflächen wurden bis 14. Mai durch ständiges Häckseln verklei-

nert. Bis zum 02. Juli konnte kein Nachweis mehr vom Großen Brachvogel in Langenlebarn 

erbracht werden. 

Es sollen durch vier akquirierte Betriebe, im Nahbereich des Flugfeldes Langenlebarn, sowie 

durch acht akquirierte Betriebe im Bereich der Feuchten Ebene ab 2024 ca. 20 Hektar spät 

bzw, früh gemähte Wiesenrückführen über ÖPUL-Vertragsnaturschutz auf Ackerflächen an-

gelegt werden. Ob die Flächen auch tatsächlich angemeldet und bereits angesät wurden, kann 

zum aktuellen Zeitpunkt nicht festgestellt werden. Das wird im Jahr 2025 besser erkennbar 

sein. 

Der aktuelle Stand der Akquisition 2023 wird von der Naturschutzabteilung mit Stichtag 

17.10.2024 wie folgt dargestellt: „Von den im Vorjahr akquirierten Flächen nehmen 2024 12 

Schläge (11x Wechselwiese, 9,2ha, 1x Stilllegung, 0,75ha) an NAT mit den Brachvogelaufla-

gen teil“. Insgesamt haben sechs angesprochene Betriebe in der Feuchten Ebene kein Inte-

resse an den angebotenen Maßnahmen gehabt. In Langenlebarn waren es sieben angespro-

chene Betriebe, welche kein Interesse an den angebotenen Maßnahmen bekundeten. Eine 

Anmeldung der restlichen für Brachvogelschutz gemeldeten Flächen wird vermutlich für das 

Mehrfachantragsjahr 2025 erfolgen. 
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